
5HIHUHQW,QQHQ�
 
'U��+HUEHUW�-XVW��*UD]��
y Studium der Rechtswissenschaften in Graz,  
y 1982-90: Büroleiter von Stadt rat  Dipl. Ing Gart ler 
y 1990-96: Verfassungsj urist  i.d.  Magist ratsdirekt ion  
y ab 1996: Abteilungsvorstand d. Stadtschulamtes und 
y seit  1997: Amtsdirektor des Bezirksschulrates Graz 
 

+HLGL�,UHQH�%lFN��*UD]��
y 1970: Kindergartenpädagogin beim Magist rat ,   
10 Jahre im Kindergarten Ziegelst raße  
y 1984-89: Leitung d. Kinderg. in der Posenergasse 
y seit  1989: Leitung des Kindergartenreferats, zu-
ständig für die pädagogischen-, personellen- und 
baulichen Belange 
 

'U��0DUWLQD�6FKPLHG��:LHQ��
y Studium der Ethnologie, Arabist ik und Rechtswis-
senschaften,  
y seit  Oktober 2004: Leiterin des Kernbereichs 
Kinder - Jugend -Schule in der Magist ratsabteilung 
17 für Integrat ions- und Diversitätsangelegenhei-
ten der Stadt  Wien 
 

3URI��'U��,VDEHOO�'LHKP��%LHOHIHOG��
y 1982: Diplom in Erziehungswissenschaft  
y 2002-05: Hochschuldozent in am Inst itut  f . Päda-
gogik der Elementar- u. Primarstufe (Fachbereich 
Erziehungswissenschaften),  Universität  Frankfurt  
y seit  WS 2005/ 06: Professorin a.d. Fakultät  f .  
Pädagogik der Universität  Bielefeld 
 

3URI��'U��8UVXOD�1HXPDQQ��+DPEXUJ��
y 1978: Promot ion an der Universität  Essen 
y Mitarbeiterin des Modellversuchs „ Regionale 
Arbeitsstellen zur Förderung ausländischer Kinder 
und Jugendlicher“  
y 1999-2002: Ausländerbeauft ragte des Senats der 
Freien und Hansestadt  Hamburg 
y seit  1983: Professorin a.d. Universität  Hamburg 
 

'U��&KULVWLDQ�,PGRUI��%DVHO�)UDQNIXUW��
y 2001-04: Promot ion am Heilpädagogischen Inst i-
tut  der Universität  Fribourg 
y2004-06: Proj ektbearbeiter des Nat ionalfonds-
Proj ekts „ Lehrlingsselekt ion in Klein- und Mit tel-
bet rieben“   
y2006-07: SNF-Stipendiat a.d. Univ. Frankfurt 

 
 
 
 

$QPHOGXQJ�
ELV�VSlWHVWHQV�����'H]HPEHU������
per E-Mail (ab.graz@stadt .graz.at ), 

Telefon (0316/ 872-2191) oder 
Fax (0316/ 872-2199) 

 
 
Achtung: Begrenzte TeilnehmerInnenzahl – die Teil-
nahme erfolgt  nach der Reihenfolge der Anmeldun-
gen! 
 
 
Die TeilnehmerInnen werden durch ihre Anmeldungen 
in die Adressdatei des Migrant Innenbeirates zwecks 
Zusendung von Informat ionen aufgenommen. 
 
Die TeilnehmerInnenliste wird der Tagungsmappe 
beigelegt . 
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Tagung 
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%LOGXQJVFKDQFHQ�
JOHLFK�YHUWHLOHQ��

 
 

St rategien zur Förderung von  
Kindern und Jugendlichen  

mit  Förderbedarf  
und Migrat ionshintergrund 
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Gemeinderatssit zungssaal,  
2. Stock, Rathaus Graz 

 
 
 
 

eine Veranstaltung des 
Grazer Migrant Innenbeirates 

 
in Kooperat ion mit  dem  

Integrat ionsreferat  der Stadt  Graz 
 



6WUDWHJLHQ�]XU�4XDOLWlWVVWHLJHUXQJ�LQ�GHU�%LOGXQJV��
XQG�6FKXOSROLWLN�PLW�0LJUDWLRQVEH]XJ�

 
Die Überrepräsentat ion von Kindern aus sozial benachteilig-
ten Familien, darunter Kinder mit  Migrat ionshintergrund, in 
den Sonder- und Hauptschulen, sowie ihr geringerer Anteil 
bei den Schulabschlüssen weisen auf den Zusammenhang 
zwischen dem sozialen und familiären Status und der 
Bildungsteilhabe hin. 
 
Der Anteil von SchülerInnen, mit  einem Eltern-
Erwerbseinkommen über 2.500 ½� in AHS/ Oberstufe/ BHS 
bet rägt  68 %. Bei SchülerInnen mit  einem Eltern-
Erwerbseinkommen unter 1.500 ½�EHWUlJW�GLHVHU�$QWHLO�QXU�
35 %1. 
 
Die unzureichende Qualität  der Förderung dieser Schülerin-
nen und Schüler beeint rächt igt  ihre Lebensperspekt ive 
massiv und verstärkt  die soziale Ausgrenzung. Darin liegt  
einer der zent ralen Herausforderungen der zukünft igen 
Bildungs- und Schulpolit ik in Österreich. 
 
Eine in diesem Zusammenhang mit  Österreich vergleichbare 
Entwicklung ist  auch in Deutschland zu beobachten: 
�
�Å'LH� UHSUlVHQWDWLY� DQJHOHJWH� $XVGLIIHUHQ]LHUXQJ� QDFK�
HWKQLVFKHU��VR]LDOHU�XQG�IDPLOLlUHU�+HUNXQIW�GHU�6FK�OHULQ�
QHQ� XQG� 6FK�OHU� PLW� 0LJUDWLRQVKLQWHUJUXQG� LQ� GHU� 3,6$�
6WXGLH� HUODXEW� ]XGHP� GLIIHUHQ]LHUWHUH� $QDO\VHQ� GHU�
P|JOLFKHQ� 8UVDFKHQ� I�U� GDV� VFKOHFKWHUH� $EVFKQHLGHQ� GHU�
.LQGHU� XQG� -XJHQGOLFKHQ� PLW� 0LJUDWLRQVKLQWHUJUXQG�� 'LH�
2ULHQWLHUXQJ� GHU� /HLVWXQJVPHVVXQJ� DQ� HUUHLFKWHQ� .RPSH�
WHQ]VWXIHQ�LQ�ZLFKWLJHQ�'RPlQHQ�VFKXOLVFKHQ�/HUQHQV�OHQNW�
GHQ�%OLFN�DXI�4XDOLWlWVPlQJHO�GHV�GHXWVFKHQ�6FKXOV\VWHPV��
GLH�GD]X�I�KUHQ��GDVV�LQ�GHU�*UXSSH�GHU�6FKXODEVROYHQWHQ�
PLW�0LJUDWLRQVKLQWHUJUXQG� �EHUSURSRUWLRQDO� YLHOH� -XJHQG�
OLFKH�YHUWUHWHQ�VLQG��GLH�YRQ�MHGHU�]XNXQIWVIlKLJHQ�$XVELO�
GXQJ�ODQJIULVWLJ�DXVJHVFKORVVHQ�VLQG�´ ��
 
Unsere Tagung soll mit  Bezug auf die bestehenden Schulsys-
temen St rategien für die Förderung der Kinder und Jugend-
lichen mit  def izitären Bildungschancen in den Bereichen 
Vorschule, Schule und Übergang Schule-Beruf diskut ieren 
und zukünft ige Handlungsperspekt iven aufzeigen. Haupt-
zielgruppe der Tagung sind polit ische Verantwortungst räger 
und ihre MitarbeiterInnen und Personen in den Bildungs- 
und Beratungseinrichtungen.  

                                                 
1 Quelle:  Johann Bacher, 2003, Soziale Ungleichheit  und Bildungs-
part izipat ion 
2 BLK-Gutachten, S. 2, auf:  www.erzwiss.uni-
hamburg.de/ Personal/ Gogolin/ f iles/ heft107.pdf 

 
 

7DJXQJVDEODXI�
 

08.30 Stehcafé 
 

09.00 Begrüßung durch Bürgermeister Mag. Sieg-
fried Nagl als Integrat ionsreferent  und durch Stadt -
rat  Werner Miedl, polit ischer Referent  für Schulan-
gelegenheiten  
 

09.15 $QPHUNXQJHQ�]XU�*UD]HU�6FKXOODQGVFKDIW�
LP�+LQEOLFN�DXI�GLH�9HUWHLOXQJ�YRQ�%LOGXQJVFKDQ�
FHQ,  Dr. Herbert  Just , Stadtschulamt  
 

Was fordern wir von einem sozial gerechten Schulsystem? 
Wie ist  die Schullandschaft  in Graz st rukturiert? In wel-
che Schulen gehen Kinder mit  Förderbedarf und mit  
Migrat ionshintergrund? Welche st rukturellen Maßnahmen 
können zu einer gerechteren Chancenverteilung beit ra-
gen? 
 

09.30 ,VW�=XVWDQG�GHU�)|UGHUXQJ�YRQ�.LQGHUQ�LP�
9RUVFKXODOWHU�LQ�*UD]��Heidi-Irene Bäck, Kindergar-
tenreferat  
 

Zielsetzung und Umfang der Maßnahmen für Kinder mit  
Förderbedarf,  sowie Perspekt ive der zukünft igen Arbeit  
 

09.45 Å6WDUW�:LHQ�� �� )|UGHUSURJUDPPH� I�U� MXQ�
JH� :LHQHU,QQHQ� PLW� 0LJUDWLRQVKLQWHUJUXQG�� Dr. 
Mart ina Schmied, Magist rat  der Stadt  Wien, MA 17, 
Leiterin Kernbereich Kinder-Jugend-Schule 
 

Darstellung der Aufgabenbereiche und Arbeitsweisen des 
Kernbereichs Kinder-Jugend-Schule in der MA 17 im Kon-
text  des Diversit y Managments. Aufzeigen der Herausfor-
derungen und Förderst rategien der Stadt  Wien in diesem 
Bereich an Hand bestehender und geplanter Proj ekte. 
 
10.15 9RUVFKXOLVFKH� 3lGDJRJLN� XQG� %LOGXQJ� LQ�
GHU� (LQZDQGHUXQJVJHVHOOVFKDIW�� Prof. Dr. Isabell 
Diehm, Universität  Bielefeld 
 

Die aktuellen Debat ten betonen die herausragende Not -
wendigkeit  vorschulischer Bildung. Programmat ische und 
konzept ionelle Ansätze, welche die Einwanderungssitua-
t ion ref lekt ieren, werden einer krit ischen Bet rachtung 
unterzogen. 
 
10.45 Cafépause 
 
11.00 )|U0LJ���(LQ�3URJUDPP�]XU�)|UGHUXQJ�YRQ�
.LQGHUQ� XQG� -XJHQGOLFKHQ� PLW� 0LJUDWLRQVKLQ�
WHUJUXQG�� Prof. Dr.  Ursula Neumann, Universität  
Hamburg 

FörMig ist  ein gemeinsames Vorhaben von zehn 
Bundesländern in Deutschland mit  dem Schwer-
punkt :  diagnosebasierte Förderung in Kooperat i-
on zwischen Schule, Elternhaus und außerschuli-
schen Einrichtungen. Grundgedanke: Mehrspra-
chigkeit  als Ressource im Bildungsprozess. 
 

11.30 :HVKDOE�DXVOlQGLVFKH�-XJHQGOLFKH�
EHVRQGHUV�JUR�H�3UREOHPH�KDEHQ��HLQH�
/HKUVWHOOH�]X�ILQGHQ,  Dr.  Christ ian Imdorf , 
Universität  Basel 
 

Abschlussresultate aus der Untersuchung "Lehr-
lingsselekt ion in KMU" (www.lehrlings-
selekt ion.ch) zum Forschungsgegenstand „ die 
Vergabe bet rieblicher Ausbildungsplätze im 
(Klein-) Gewerbe“ . 
 

12.00    'LVNXVVLRQ�XQG�$XVWDXVFK� 
mit  den Referent Innen 

 

13.00    Mit tagsbuffet  
 

14.30 Workshops (WS) zur inhalt lichen 
Vert iefung und zum weiteren Austausch  
 

y�:6���PLW�3URI��'LHKP�XQG�'U��6FKPLHG�
y�:6���PLW�3URI��1HXPDQQ�XQG�'U��,PGRUI��
 
16.00  Cafépause 
 
 

16.20 3RGLXPVGLVNXVVLRQ��
PLW�9HUWUHWHU,QQHQ�GHU�3ROLWLN��

 

/5LQ�'U�in�%HWWLQD�9ROODWK (SPÖ, angefragt ), 
675�:HUQHU�0LHGO (ÖVP, angefragt ), 

Landesebene: 
/$EJ��:DOWHU�.U|SIO�(SPÖ, angefragt ),�
/$EJ��0DJ��(GLWK�=LW] (Grüne),  
/$EJ��&ODXGLD�.OLPW�:HLWKDOHU (KPÖ),  
 

Stadtebene: 
*5LQ�8OULNH�%DXHU (ÖVP),  
*5LQ�(GHOWUDXG�0HL�OLW]HU (SPÖ),  
*5LQ�&KULVWLQD�-DKQ�(Grüne),  
*5�0DJ��$QGUHDV�)DELVFK (KPÖ), ��
*5LQ�0DJ���'U� � ��$QGUHD�6LFNO (FPÖ, angefragt ) 
 (PPDQXHO�.DPGHP,  Migrant Innenbeirat  Graz 
 

18.00 Ende der Tagung 
 

0RGHUDWLRQ� Mag. Robert  Reithofer, ISOP  
 


